
«Meine Kraft ist in den
Schwachen mächtig»

2. Korinther 12,9

Jahreslosung 2012
Stark sein ist in – Schwach sein ist
out. Die Schwachen oder diejeni-
gen, die Schwäche zeigen werden
ausgesiebt; im Beruf, in der Welt
und meistens auch in unseren
Kirchgemeinden. Schwach, das
sind immer die anderen.

Aber gerade auch oder vor
allem in diesen Schwachen hat
Gott sich der Welt offenbart.

Abraham, Isaak, Jakob, Mose,
David sie sind für uns grosse Vor-
bilder des Glaubens.

Wenn wir genauer hinschauen
entdecken wir ihre Schwächen: Sie
alle machen Fehler, trauen sich
und Gott vieles nicht zu. 

Im Neuen Testament begegnet
Gott uns nicht als mächtiger Kö-
nig, sondern als kleines Kind, als
leidender Knecht.

Jesus begegnet nicht einem per-
fekten Paulus sondern er sucht
sich einen Saulus für die Verkün-
digung des Evangeliums und die
Gründung neuer Gemeinden aus. 

Gottes Gnade wird dort am
stärksten deutlich, wo er für und
durch uns schwache Menschen
wirkt. In dem Bibelvers, der uns
durch das Jahr 2012 begleitet ent-
decke ich das Geheimnis des Glau-
bens – die Weisheit Gottes, die uns
Menschen oft zum Zweifeln, viel-
leicht auch zum Verzweifeln
bringt. 

Allianzgebetswoche
Die weltweite Allianzgebetswoche
findet dieses Jahr im Januar statt
zum Thema «Verwandelt durch
Jesus Christus». Im Begleitheft
finden sich für jeden Tag Impulse
zum Nachdenken und Beten. Es
liegt in der Kirche auf oder kann
auf www.allianzgebetswoche.ch
angeschaut und heruntergeladen
werden.

Während dieser Woche treffen
sich Christen der Region Werden-
berg aus verschiedenen evange-
lischen Kirchen und Gemeinden
zu gemeinsamen Gebetsveran-
staltungen.

Sonntag, 8. Januar, 9.30 Uhr:
Eröffnungsgottesdienste mit Kan-
zeltausch zum Thema «Verwan-
delt durch den Auferstandenen».
In Grabs predigt Jürg Buchegger.

Montag, 9. Januar, 20 Uhr im
KGH Grabs. Thema: «Verwandelt
durch den Leidenden» mit Hel-
mut Heck

Mittwoch 11. Januar, 20 Uhr in
der EMK Sevelen. Thema: «Ver-
wandelt durch den Überwinder»
mit Walter Rapold

Freitag, 13. Januar, 20 Uhr im
Gospelhouse in Buchs. Thema:
«Verwandelt durch den Freund»
mit Abendmahl.

Pfr. Martin Frey
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Aus den Gemeinden Grabs-Gams
www.ekirche-gg.ch

Pfr. Martin Frey, 081 740 68 81
Pfr. John Bachmann,
081 771 72 00
Grommes Ute, Sozialdiakonin
Gams, 081 534 64 78
Hansandreas Egli, Sozialdiakon,
081 771 32 44
Martin Nägele, Sozialdiakon,
081 771 69 20
Remo Hagger, Mesmer
081 771 77 13, 079 913 60 80
Adressänderungen:
Elisabeth Hehli-Vetsch,
081 771 36 59

Grabs
Gottesdienste
Neujahr, 1. Januar
9.30 Uhr Pfr. J.Bachmann
Kein Kinderhort

Sonntag, 8. Januar
9.30 Uhr FEG Jürg Buchegger
Allianzgottesdienst

Taufsonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Pfr. John Bachmann
Mitenand-Gottesdienst

Taufsonntag, 22. Januar
Kein Morgengottesdienst
in der Kirche
10 Uhr Oase, Ute Grommes und
Pfr. J.Bachmann
19 Uhr Abendgottesdienst
Pfr. John Bachmann und Team
Mitgestaltung: Kirchenchor
mit Up and Sing

Taufsonntag, 29. Januar
9.30 Uhr Martin Nägele

Nachmittags-
gottesdienste
Stütlihus
Freitag, 13. und 27. Januar,
15.45 Uhr

Pflegeheim
Freitag, 27. Januar, 10.15 Uhr

Gams
Gottesdienste «Oase»
Taufsonntag, 22. Januar, 10 Uhr
Ute Grommes und
Pfr. J.Bachmann

Mitteilungen
Dominotreff «Oase»
Sonntag, 8. und 15. Januar, 11 Uhr
Auskunft: Elsbeth Bass
081 771 18 13

Meditation «Oase»
Mittwoch, 18. Januar, 19 Uhr

Alterswohnheim Möösli
Freitag, 20. Januar, 16.30 Uhr,
Ute Grommes

Welt-Laden Gams
Dienstag bis Freitag
9 bis 11.30 Uhr offen

Eine neue Sichtweise der Men-
schen auf die Menschen und Din-
ge ist gefragt.

Ich wünsche uns, dass wir in
2012 unseren Blick schärfen:

• dass wir uns selber eingeste-
hen, dass wir schwach sind und
Fehler machen. Nicht erst wenn
wir born out sind und am Boden
liegen,

• dass wir anderen Schwäche
zugestehen,

• dass Gott eine Niete wie sie
und mich für den Bau seines
Schiffes namens Gemeinde brau-
chen kann,

• die Erkenntnis, dass Starke
und Schwache auf Gottes Gnade
angewiesen sind. Ute Grommes,

Sozialdiakonin, Gams

Die Kirchenvorsteherschaft und
das Vollzeiter-Team wünschen
allen ein frohes, neues Jahr
und viel Glück, Gesundheit
sowie Gottes Segen.
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Prix innovativ benevol für «Helfende Hände»
Die Jugendgruppe «Helfende Hände» aus Gams gewinnt den «Prix
innovativ benevol».Das neue Projekt beginnt am 18. Januar um
16.30 Uhr im Jugendraum «Boom» in Gams.
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Kinder und Jugend
Dominotreff
Sonntags, 8.und  22. Januar,
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Auskunft erteilt: Pfr. Martin Frey,
081 740 68 81
Mittwoch, 18. Januar,
14 bis 16 Uhr, Schulhaus
Grabserberg
Auskunft: Agi Eggenberger-
Vetsch, 081 771 30 76

Dominotreff Gams
siehe unter Teil Gams

Fiire mit de Chliine
Donnerstag, 26. Januar,
16.30 Uhr, Kirche

Teenstreff
Freitag, 27. Januar, 18 Uhr,
Kirchgemeindehaus

Cevi-Jungschar und Kuki
Samstag,7 . und 21. Januar,
13.30 bis 17 Uhr beim KGH

Cevi-Jugendgruppe
Jeden Freitag ab 19.30 Uhr
im Pfarrhüsli, Kirchgasse 2

Musik
Kirchenchor
jeden Donnerstag 20 Uhr, Probe
im KGH, ausgenommen Ferie

Allgemeine
Mitteilungen
für Abdankungen zuständig:
2. bis 6. Januar: Pfr. Martin Frey, 
9. bis 21. Januar:
Pfr. John Bachmann, 
23. Januar bis 4. Februar:
Pfr. Pfr. Martin Frey

Ökumenisches Abendgebet
Mittwoch, 4. Januar und
1. Februar, 19 Uhr
Begegnungszentrum Gallus

Bibelstunde am Grabserberg
Mittwoch, 18 Januar, 20 Uhr
Schulhaus

Männerstamm
Freitag, 25. Januar, 12.15 Uhr
Restaurant Schäfli Grabs

Weltladen «Brot für alle»
Jeden Samstag ist der Weltladen
«Brot für alle» an der
Bürgerheimstrasse 1
von 8.30 bis 12 Uhr offen.

Einführung ins Abendmahl
Elternabend der 3.-Klässler
Montag, 13. Februar, 20 Uhr
Kirchgemeinderaum «Oase»
Schulhaus Widem Gams

Bibelstunden und
Abendgottesdienste im
Schulhaus Grabserberg
Auch in diesem Jahr finden im
Schulhaus Grabserberg monatlich
Bibelstunden und Abendgottes-
dienste statt. Jeweils am Mitt-
wochabend die Bibelstunden: 18.
Januar, 15. Februar, 21. März, 24.
Oktober und 21. November. Am
Sonntagabend die Gottesdienste:
13. Mai, 12. August und 9. Sep-
tember.

Die Anlässe dauern von 20 bis
zirka 21 Uhr. Natürlich sind auch
die Bewohner vom Dorf herzlich
willkommen. Ein Fahrdienst
nimmt alle Interessierten mit, die
um 19.40 Uhr beim Kirchge-
meindhaus Grabs sind.

Voranzeige
Grabser Frauenabend
Dienstag, 21. Februar, 20 Uhr,
Kirche
Thema: «Kraft für Heute –
Mut für Morgen»
Referat: Jeanette Hauser
Musikalischer Rahmen:
Band P25
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Freud und Leid
Amtshandlungen vom
12. November bis 7. Dezember
Taufen
Elina Andrea der Andrea und des
Manuel Schöb-Thoma, Gams.
Noel Remo der Isabelle Wöber
und des Remo Petschen, Gams.
Felicia der Barbara und des Gabor
Samu-Schneider, Sägenstrasse 8.
Anja der Alexandra und des
Walter Willi-Gähwiler, Bülsweg 4.
Vito Leonardo und Nina Maria
der Silvia und des Mario Kesseli-
Forrer, Kronenweg 3.
Mathis der Claire-Lise und
des Christian Lippuner-
Hungerbühler, Tischenhus.
Rahel der Marianne Hasler und
des Peter Gasenzer, Dorfstrasse 7.
Loris Ernst der Marion und des
Rolf Tinner-Kronig, Adligenswil.
Zoey der Michelle und des Andy
Rothenbühler.

Abdankungen
Anna Stricker-Vetsch, Vorderegg
1463.
«Ich, Herr, hoffe auf dich und
spreche: Du bist mein Gott.
Meine Zeit steht in deine Händen.»

Psalm 31.15

Millionen von Menschen haben nicht genug zu essen.
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Helfen, die Not Benachteiligter zu lindern
Reaktorenunglück in Japan –
grösste Hungersnot am Horn
von Afrika, wo 1,75 Milliarden
Menschen betroffen sind –
Menschen leben in Armut –
Millionen von Menschen ohne
medizinische Versorgung.
Diese Schlagzeilen aus der Presse
des vergangenen Jahres liessen sich
noch beliebig fortsetzen und alle
berichten von der grossen Not, in
der ein grosser Teil der Weltbevöl-
kerung lebt.

«Die sieben reichsten Men-
schen der Erde, könnten den Hun-
ger dieser Welt beseitigen. Was
wohl die Millionen von Christen

bewirken könnten, wenn sie ihren
‘Überfluss’ mit den Armen dieser
Welt teilten?» (Zitat J.Meyer)

Es kann Grosses bewirkt wer-
den und Not gelindert und Men-
schen eine eigenständige Zukunft
ermöglicht werden. So durften wir
Dank ihrer Spenden, ihren Ein-
käufen im Weltladen im vergan-
gen Jahr wieder einige Projekt un-
terstützen und Not lindern.

Ein herzliches «Vergelts Gott»
dafür. Mögen Sie erfahren, dass
Ihr Teilen sie nicht «ärmer» macht,
sondern Sie bereichert!

Waltraud Eggenberger-Ade,
Ressort Mission

Das Jahr 2012 ist das Gallus-Jahr
Der Kanton St.Gallen gedenkt der
Ankunft des Heiligen Gallus (612
n. Chr.), der dem Kanton den Na-
men gegeben hat. Viele verschie-
dene Veranstaltungen werden an-
geboten, auch die Kirchen machen
mit – in guter ökumenischer Zu-
sammenarbeit. Grabs spielt inso-
fern eine besondere Rolle, als dass
hier am 21. Oktober der Ab-
schlussgottesdienst beziehungs-
weise Ausklang des Gallus-Jahres
stattfindet. Dies, weil Gallus bis
nach Grabs kam, bevor er hier den
Diakon Johannes traf und dann in
Richtung St.Gallen zurückkehrte.

In Grabs-Gams und Buchs sind
verschiedene Aktivitäten in Pla-
nung: Gottesdienste, Veranstal-

tungen, Ausstellungen und vieles
mehr beleuchten die Relevanz von
Gallus und seinem Erbe. Viel In-
formation bietet die Website:
www.gallusjubilaeum.ch/oekumene

Wer die Lebensgeschichte von
Gallus liest, entdeckt Überra-
schendes: Gallus hat uns auch
heute noch etwas zu sagen. Dass
Gallus sich mit Kolumban über-
warf; dass er, wohl aus Angst, dass
sie ihn zum Bischof machen
könnten, nach Grabs floh, zeigt
uns, dass Gallus mit ähnlichen
Dingen kämpfte wie wir heute
auch. Und der Heilige war ein
Mann des Gebets: «Er war stets
vom Zeichen des Gebets umge-
ben». Pfr. John Bachmann

Der Chlaus kam nach der letzten KiVo-Sitzung und las gehörig die Leviten.
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